
elım BeSlagıc,
früherer Büurgermeister
von Tuzla,
zur aktuellen Lage In

und Region

M9lAlS ıUl Selim Beslagic War 101038 990) his 19985 Burgermeister Vo  A Tuzla, der drittgröfßten
Stadt Vo  x Bosnien und Herzegowina. Während des Bosnienkriegs wirkten bos-
niakische, broatische UN serbische Bewohner UN verteidigten die
Stadt Angriffe serbischer Nationalisten; auch nahm die Stadt »iele
Flüchtlinge AUS dem Umland auf. Beslagic spielte bei diesen Maßnahmen INeE
zwesentliche Rolle Für seın ngagement zuurde 71995 NE dem Menschenrechts-
Dreıs der Stadt Weimar ausgezeichnet UuUN 1998 für den Friedensnobelpreis —

minNLeENTtT. Das Gespräch ML iıhm führten Mitarbeiter der Urganisatıion [PAK,
einer 7199) ın Tuzla gegründeten Jugendorganisation, die sich der
Versöhnungsarbeit In Bosnien widmet; auch die Übersetzung INS Deutsche C7-—

folgte durch IPAK (weitere Informationen IPAK: http://www.ipak-mgb.
ba)

Beschreiben Szıe hitte burz die Fol- tlikte vermieden und das gegenseıtıge
SECH des Zerfalls 7019}  x Jugoslawien UN Töten nicht zugelassen.
des Krıeges In Bosnien UN Herzego- Allerdings lässt sich die Situation
Z01NA für die Stadt Tuzla! 1ın Tuzla nicht VO der 1m Land tren-

HC  - Tuzla 1St eın Teil VO Bosnien
Zum einen hat eın Großteil der un Herzegowina, un alle Konse-

Bevölkerung das Land verlassen, 9 qUCNZCN, die Bosnien und Herzego-
anderen und das 1St der oröfßte Scha- Ww1na AaUs der Vergangenheit ziehen
den vab eine hohe Zahl VOIl O: INUSS, gelten auch für Tuzla Wır VCI-

desopfern unter allen Nationalitäten. suchen, mi1t dem Modell VOIl Tuzla
Aufßerdem 1St die Dynamik der kultu- langsam auf das Land als (3anzes e1IN-
rellen Entwicklung abgebrochen un!: zuwirken, jedoch entwickelt sich das

wird och lange dauern, bis s$1e Land leider eher 1in die ENISCHENSEC-
zurückkehren wird. Immerhin hat die SETIZLE Richtung. Serben, Kroaten und
Stadt Tuzla direkt weniger den Bosniaken sollten 1n öffentlichen
Folgen des Krieges gelitten als das Behörden un Schulen eigentlich
Land, ennn WIr haben Uu1ls$s den bür- gleichberechtigt se1n. Es oibt aber
gerlichen (jeist bewahrt, innere Kon- heute 1n keiner Schule in Tuzla einen
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Serben oder Kroaten als Direktor, dern die Kirche der orthodoxen Ein-
auch 1n den kommunalen Infrastruk- wohner VO  = Tuzla,; die des Krı1e=

sind S1e wen12 VeLITEIEN Den- CS geblieben sind un: sich verteidi-
och entwickeln sich die inge INSgeE- SCIL; deshalb wuüuürden WIr S1€e reparlıe-
SAamıt Banz langsam > dass das Modell renNn, auch WE die VOIl draufßen s1e
- Tüzla  CC sich aut Bosnien und Herze- zerstort haben
Z0oWw1na DOSIEV auswirkt. Eın zwelıter Fall W ar der Konflikt

zwischen der AÄArmee VO  - Bosnien un
Welche besonderen Probleme und Herzegowina und dem Kroatischen

Herausforderungen gab Er zuährend Verteidigungsrat HV'  © Damals be-
des Krıeges für Sıe als Burgermeister stand die Geftahr der Flucht aller TOAQA-
HCO  x Tuzla® tischen Einwohner Tuzlas A4aUsS der

Stadt AUS Angst VOTLI Übergriffen durch M9YlAIS]U|
In der elt bestand die die Armee. ach einer Vorwarnung

oröfßte Herausforderung 1ın der AB durch den Kommandanten des ‚BE
wehr VO  — Rachefeldzügen für all das, Orps der Armee VO Bosnien un:
W as sich ın Bosnien un: Herzegowina Herzegowina, könne Zwischen-
abgespielt hat Dies galt in EerTSteT: Linıie $ällen kommen, haben WIr beschlos-

SCIl, die Orte 1m Raum Tuzla mıi1tder Reaktion auf die Agegression radi-
kaler Serben, VO denen viele 4aUus Ser- kroatischer Bevölkerungsmehrheit

besuchen und mıt den Menschenbien gekommen sind MilosSevics DPo-
litik löste die Angriffe auf das Land sprechen. Wır haben S1Ce ach den
und damit auch auf Tuzla 4l  N Gründen für das Weggehen gefragt.

Damals stand ich der Spitze der Sie zeıgten eine ZEWISSE Furcht, enn
damals W ar 1m Kanton Tuzla die SII AVerwaltungspyramide, W ar aber auf

die Unterstützung meıner Mitarbeiter (Partei der Demokratischen Aktion)!
und der Einwohner Tuzlas angewle- der Macht Die Einwohner Ssagten
SCI] Wie sollte Racheakten für LauUusen- iın den Gesprächen: Ihr könnt Scher-
de Zzerstorte Moscheen un: hunderte ZC machen, 1aber WIr haben die Kofter
vernichtete katholische Kirchen VOI- gepackt. Ihr musst uUu11l5 9 ob WIr
gebeugt werden? VWie konnte I1  S die gehen sollen oder nicht.“ In diesen
Zerstörung der orthodoxen Kirche Moment autete meılne Antwort:
VO Tuzla verhindern? Als die ortho- „Wenn ihr euch auf den Weg macht,

ann kommt mich erst abholen, denndoxe Kirche durch die Agegressoren
beschossen un: beschädigt wurde, ha- ich 11 nicht FEinwohner einer Stadt
ben WIr uUu11l$5 entschieden, diese Kirche se1n, 1in der 1Ur Muslime leben  CC Diese

reparıeren. Die Teletfone begannen Haltung hat die Menschen tatsächlich
beeindruckt, sodass 1Ur etwa hundertsofort klingeln un INan uns:

„Sie (die Aggressoren) zerstoren Mo-
scheen und katholische Kirchen und
du reparlerst ihre KircheI Das WAar Ursprünglich radikale, heute her SGr

mäßigte Parteı der Bosniaken (vgl da-
1ne riskante Lage. Ich ENTIZSCYNELE, E Zu ben GavriC, Verfassungsreform,se1 nicht ihre orthodoxe Kirche, SON- 263)
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Kroaten, die den Finheiten des HV  &® strukturellen Veränderungen,
angehörten, den Kanton verliefßen, JEr A4SS die Kontinuiltät der Beziehungen

mı1t bestimmten Personen AUS der isla-doch tast niemand Tuzla Dies gab u1lls

allen Kraft AT  R Erhaltung des mischen Gemeinschaft beeinträchtigt
bürgerlichen (zeistes. Mıiıt uUuNseTEeIN wurde. Größere Störungen hat aber
Glauben die Bürger, mıi1t dem lau- nicht gegeben.
ben der Bürger uns und MmMI1t der Anders 1St CS 1MmM Falle der orthodo-
Unterstützung der Religionsgemein- X  n Kirche gelaufen. Wiährend des
schaftten haben WIr diese Situation Krieges hatten alle Geistlichen Tuzla
überwunden un: damit auch das Tal- verlassen, sodass WIr die Entsen-
sammenleben der Menschen in Tuzla dung eines Priesters ersucht haben
gesichert. Fın Geistlicher wurde tatsächlich DM9YIAISIU] schickt, mıiıt dem sich eine guie Zau-

Wıe hat sich ”aährend des Krıeges ammenarbeit entwickelt hat Wohl
AaUsSs diesem rund wurde annn WwI1e-UN danach das Verhältnis der Religi-

onsgemeinschaften uneinander enNnNL- der abgezogen. Inzwischen Ist eın —_

”ickelt? derer Priester tatıg. Die Kontakte und
Beziehungen wurden wieder herge-
tellt, 1aber sS1e sind nicht mehr CNWiährend des Krieges hatten WIr

eın sehr Verhältnis zwischen der Ww1e früher.
katholischen und der islamischen Re- Insgesamt verlauten die Kontakte

zwischen den Glaubensgemeinschaf-ligionsgemeinschaft, wobei ich beson-
ers die Personen der Spitze der ten ZutL, 1aber eine allgemeine Bewer-
Gemeinschatten erwähnen möchte, Lung annn ich nicht abgeben.
Pater Petar Matanovic und aupt-
imam Muhamed Fftendi Lugavıc. Pa- Wıe beurteilen Sıe die politische 1-
LEr Matanovıic blieb auch ach dem Uatıon ın Bosnien und Herzegowina®
rieg bei u1lls In der islamischen (3e- WAas Sıe VO  S der Europat-
meinschaft kam 6S hingegen Orga- schen Un on
nisatorischen Veränderungen. Es eNt-
stand eın genannNtES „Multtiluk“, Wır alle hoffen auf die Furopal-

ein Bezirk, dessen Betreuung miıt sche Union, und iıne grofße Zahl der
bestimmten Aufgaben verbunden 1St, Politiker in Bosnien un: HerzegowI1-
un: CS kam als religiöser Lehrer E1n möchte schnellstmöglich der Unı
Multi,; der nıcht VO den Burgern beitreten, allerdings S A4SS die
gewählt worden 1St, sondern VO der Europäische Union ihre politischen
Leitung der islamischen (‚emeın- Standpunkte denen uUuNseTCsSs Landes

anpasst. Daraus wird nichts. Ich habeschaft 1in darajevo eingesetzt wurde.
Aus diesem Anlass besuchte auch das als Politiker GrSE kurzlich aut diese
Oberhaupt der bosnischen Muslime, Problematik hingewiesen und gesagt:
Reis-ul-ulema Mustata Fftendi Ceri1C, „Die Europäische Unıion versucht
Tuzla; Imam Lugavıc wurde entlas- nicht, ach Bosnıien un Herzegow1-
SC  = Unter seinem Nachfolger kam CS kommen, sondern 11US5 e
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11au umgekehrt laufen und klar se1nN; irgendwann einmal kommen wird2,
dass die Bedingungen, die die Union sollte die notwendigen Verpflichtun-
stellt, erfüullt werden mussen.“ Dies gCh ertüllen und, entsprechend der
bezieht sich auf die Entwicklung der Absichtserklärung ber den Beitritt
Verfassung, Beseitigung aller Mängel 7117 Europäischen Union, SYySteEMA-
und Erfüllung der EU-Standards. Ich tisch S1e darf nicht LLUTLTE e
W ar acht Jahre Parlamentarier un verabschieden, sondern 1L1USS sS1e
weilß, Ww1e€e sich 2ISGEC Politiker Strau- auch und die Durchführung
ben Entscheidend wird 65 sEe1IN, ob sS1€e wirksam kontrollieren. Ich denke,
bereit se1ın werden, diese Bedingungen dass das eines der orößten Probleme in

akzeptieren un ach Bosnıien und Herzegowina IST.
schauen. Leider oibt viele beschlossene M9l1AJSLUlWorauft ich auf jeden Fall bestehen Gesetze, die och nıcht ausgeführt
möchte, 1St der Wunsch ach einem worden sind Anders gESagtT.: Wır
raschen NA’TO-Beitritt VO  > Bosnıen Üußern uns deklarativ, respektieren
und Herzegowiına, ennn 1eSs würde aber 1ın der Praxıs nicht das, wotür WIr
MI1t Sicherheit das verhindern, OVO gestimmt haben TIrotzdem bleibe ich
alle ngst haben eın Referendum in eın großer Uptimist, enn ich ylaube
der Republika Srpska, damit eıne nicht, dass die Europäische Unıion unls

Bedingungen auferlegen wird, dieITrennung und vollige Auflösung des
(sesamtstaats. Obwohl Bosnıien und MOTSCH vielleicht wieder eın rund
Herzegowina heute e1n Staat und .1n für 1LE Streitigkeiten se1in könnten.
Mitglied der UN 1sSt un:! keine reelle Man 11USS für die Demokratie kamp-
Chance für eiıne Spaltung besteht, NOE= fen, tür einen normalen Staat Bosnien
ursacht allein schon das Wort „Refe- und Herzegowina, für Gesetze, die
rendum“ estimmte negatıve 5Span- Bosnien und Herzegowına schr

schnell 7AÄRdE EU-Mitgliedschaft führenHNUNSCIL 1m Land Das 1St 5 als WwUur-
de INa drei Schritte ach und damit zeıgen, dass Bosnien un!:
chen, dann „Referendum“ Sagch, fünt Herzegowiına schon lange 1n die
Schritte zurück machen und wieder Europäische Union gehört. Unsere
mühsam Schritt für Schritt achorn aktuellen Politiker tinden jedoch

nıcht die ANSCMESSCHECHN Mittel, diegehen. Aus diesen Gründen bin ich
der Meinung, A4sSs 111a VOI allem da- anstehenden Probleme lösen, un:!
T1an arbeiten ollte, die Voraussetzun- ich bin trei Sagch, 4SS S1e viel-
SCIl für einen ATO=-BeIitriEr leicht auch überhaupt nıcht wollen.
schafften. Die CU«C Regilerung, die Ja

Obwohl die Wahlen Oktober
2010 erfolgt sind, hat der (jesamtstaat
bis heute keine LECUC Regierung.
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